
Pfarreiengemeinschaft  
Bergisch Gladbach-West 

www.kath-kirchen-gl-west.de 

 
Sie erreichen ... 

 

das Seelsorge-Team 
Pfr. Wilhelm Darscheid, Leitender Pfarrer  244596    wilhelm.darscheid@erzbistum-koeln.de 

Pfr. Thomas Biju  9790567 thomas.biju@erzbistum-koeln.de 

Diakon Meinolf Sprink  1882434  meinolf.sprink@erzbistum-koeln.de 

Pastoralreferentin Christiane Kurth  9277415  christiane.kurth@erzbistum-koeln.de 
 
 

die Verwaltungsleitung 
Tanja Hilberg         2512580 / 0174-9904616 tanja.hilberg@erzbistum-koeln.de 
 

 

das Pfarramtssekretärinnen-Team 
Irmgard Kinzel, Melanie Schmitt und Yvonne Werheid   
 
 

an fünf Werktagen unsere Büros 
 

per Telefon  55452  

 
und E-Mail   buero@stclemens-paffrath.de 

 

Montag bis Freitag von 9:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr 
   

     Aufgrund der Gefährdung  durch den Corona-Virus  

     entfallen ab Dienstag, 17.03.2020, bis auf weiteres  
     die Öffnungszeiten  des Pastoral- und der Kontakt- 

     büros.  
 

   

Die Zugwallfahrt nach Lourdes 
über Pfingsten vom 28.05.-04.06.2020 
findet nicht statt.  

Dies gilt auch für die Flugwallfahrten 
nach Fatima und Lourdes im Mai. 

Die Jugendwallfahrt im Juli geht nicht 

nach Italien, sondern wenn möglich 
nach Lourdes. 

Wir läuten gemeinsam die Glocken: 
 18 h in allen kath. und ev. Kirchen von 

Hand, Paffrath u. Schildgen ökumenisch 
 19:30 h in allen kath. Kirchen im gesam-

ten Erzbistum Köln 

Eine tägliche hörbare Einladung zur Unter-
brechung des Alltags und zum Gebet! 

 

                            
Pfarreiengemeinschaft 

       Bergisch Gladbach-West 
Herz Jesu  St. Clemens  St. Konrad 

aktuelles 
Nr. 12/2020 
vom 21.03. - 29.03.2020  

Liebe Gemeinde, 
 

Schulfrei, Homeoffice, leere Klopapier-Regale, geschlossene Läden… Wir 
sehen und stellen fest: Der Alltag hat sich geändert und er wird sich 

noch weiter verändern. Wir sehen und nehmen wahr: Menschen ha-

ben Angst. Sie kaufen wie verrückt ein, sie sorgen sich um sich und um ihre Familie 
und denken und hoffen, dass sie (und ihre Familie) diese Krise überwinden werden! 

Denn sie sind vorbereitet! Sie sehen aber nicht und merken nicht, dass sie durch 
ihre Aktionen Panik verbreiten. Die anderen, die noch Ruhe bewahren, denken: 

Ich bin unvorbereitet! 
 

Sehen, das ist nicht eine bloße Betätigung der Augen. Sehen ist mehr als eine blo-
ße Beobachtung. Sehen, das ist auch Wahrnehmen, Verstehen und ruft zur 

Handlung auf. Das Evangelium des 4. Sonntag in der Fastenzeit (Joh 9, 1-49) 

erzählt uns von sehenden und nicht-sehenden:  
 der Blindgeborene, der geheilt wurde und mutig agiert,  

 seine ängstlichen Eltern, die versuchen, keine Stellung zu nehmen und  s i c h 
 möglichst zurück zu ziehen,  

 die Pharisäer, die bei der Heilung einen Verstoß gegen die Gesetze 

 „sehen“.  
Sie alle können uns anregen, über unser Sehen und unsere Handlungen nachzu-

denken und unser (falsches) Verhalten zu korrigieren.  
 

Noch ist vieles OK. Aber wie wird es sein - nach einigen Tagen oder Wochen - wenn 
die unvorbereiteten Menschen - vor allem die älteren, kranken, alleinstehenden 

Menschen - Not leiden? Wer sorgt für sie, - Einkauf, Besorgung der Medikamente, 
Arzt- oder Krankenhausbesuche- wenn sie vieles, das sie bis heute allein gemacht 

haben, nicht mehr (allein) machen können und dürfen?  Wie können WIR in ei-

ner solchen Situation für unsere Mitmenschen als die/der Nächste wirken? Wie 
wollen WIR als Mensch/Christ in einer solchen Situation agieren und re-

agieren? Nur GEMEINSAM können und werden wir diese Krise überwinden!  
 

Gott segne und beschütze uns alle! Gottes Geist rege uns an! 
 

Biju 
Ihr Pfarrvikar 



Infos 

Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene in unseren Gemeinden, 

 
während der vergangenen Tage haben wir Veränderungen in unserem gesell-

schaftlichen Zusammenleben erfahren, die wir uns vor kurzer Zeit nicht  hätten 
vorstellen können.  

Die Gefährdung durch das Corona-Virus nimmt zu und betrifft uns alle. Die Beach-

tung aller angeordneten Maßnahmen soll das Ansteckungsrisiko für die Menschen, 
denen wir begegnen und für uns selbst einschränken, um die Ausbreitung der Epi-

demie zu verlangsamen. Hier haben wir alle eine Verantwortung füreinander. 
So ist es auch einzigartig in der Geschichte der Kirche, dass die Kirche selbst die 

öffentliche Feier der Sakramente einstellt, wo wir doch glauben, dass wir gerade 
durch die Sakramente und das Wort Gottes die Quellen unseres Lebens erschlie-

ßen. Diese Situation, die es nicht mal in Verfolgungszeiten der Kirche gegeben 

hat, ist neu und für viele von uns unvorstellbar. Das zeigen mir viele telefonische 
Nachfragen zur Absage der Gottesdienste und weiterer Angebote, die uns in unse-

ren Gemeinden wertvoll und selbstverständlich waren.  
Ich kann gut verstehen, dass sich viele in dieser Situation Sorgen machen, wie es 

weiter geht und schmerzlich vermissen, was wir nicht mehr haben.  

Obwohl wir uns derzeit bis auf wenige Ausnahmen nicht mehr gemeinsam Treffen 
können, möchte ich Sie ermutigen und stärken. Deshalb sind die ersten Angebote 

„Wir sind Gemeinde“ eine Einladung, die Verbundenheit untereinander aufrecht zu 
erhalten durch Gebet, Information und Sorge für die Hilfebedürftigen.  

Ich rufe Sie auf die Angebote wahrzunehmen, sodass wir miteinander verbunden 
sind, auch wenn wir nicht zusammen sein können. 

 

Ich möchte ganz herzlich allen danken, die mich im Krisenmanagement der ver-
gangenen Tage tatkräftig unterstützt haben. Viele Aufgaben waren auch für mich 

neu zur Schließung unserer Kindertageseinrichtungen, der Einstellung der Gottes-
dienste, des Besuchsverbotes unserer CBT-Häuser, der Feier würdiger Bestattun-

gen und der Beantwortung vieler Ihrer besorgten Anfragen. Ohne die Hilfe unse-

res Pastoralteams, der Kita-Leitungen mit Frau Hilberg und den Angestellten in 
und an unseren Kirchen wäre das nicht in dieser Weise möglich gewesen. DANKE! 

 
Uns allen wünsche ich, dass wir gesund bleiben, andere nicht ohne unser Wissen 

anstecken und einander im Blick behalten.  

 
Mit der Bitte um Gottes Segen  

 

Ihr Pastor Wilhelm Darscheid 

        Infos 



Infos 
 

Bitte beachten Sie auch das Schreiben an die Gemeinden von unserem Erzbi-

schof Rainer Maria Kardinal Woelki. 
Sie finden es im Internet unter www.erzbistum-koeln.de. 

West-Minuten  
Als Impuls für den Tag und Einladung 
zum Gebet finden Sie auf unserer Home-

page www.kath-kirchen-gl-west-de ab 
Sonntag 22.03.2020 einen Video-Clip. 

Lassen Sie sich jeden Tag neu überra-

schen.  

Ihre Gebetsanliegen bei der 
nicht öffentlichen Feier der 
Hl. Messe 
Pfr. Darscheid feiert täglich die 

Hl. Messe nicht öffentlich. Alle sind ein-
geladen Ihre Gebetsanliegen auf der 

neu eingerichteten E-Mail-Adresse   
fuerbitten@kath-kirchen-gl-west.de ein-

zutragen. Alle Anliegen, die Sie bis zum 
späten Abend mitgeteilt haben, werden 

am folgenden Tag in die Messfeier ein-

bezogen.  

Bestellte Messintentionen 
Es ist üblich „Messen zu bestellen“, um 
das Gebet für Lebende und Verstorbene 

in die Gemeinde einzubeziehen.  
Für die Intentionen der Messen, die 

jetzt nicht in unseren Pfarrkirchen öf-

fentlich gefeiert werden können, gilt 
folgende Regelung: 

Die Pfarrsekretärinnen werden ab der 
kommenden Woche telefonisch mit allen 

Kontakt aufnehmen, die eine Hl. Messe 

zwischen 15.03. und 19.04.2020 bestellt 
haben und zwei Möglichkeiten anbieten. 

 Pfr. Darscheid bezieht die bestellten 

Messintentionen in seine Feier der 
nicht öffentlichen Messen ein. Damit 

ist sichergestellt, dass die Intentio-
nen zeitnah gefeiert werden. 

 Die bestellten Messintentionen wer-

den auf unbestimmte Zeit verscho-

ben, da derzeit nicht bekannt ist, 
wann die Feier von Gottesdiensten 

wieder möglich sein wird. 

Bestimmungen zur Bestattung 
Das Erzbistum Köln hat folgende Regeln 
erlassen: 

1. Exequien, Trauerfeiern und jede Art 
von Totengottesdiensten sind öffent-

lich in Pfarrkirchen, Trauerhallen 

und Kapellen verboten. Die Angehö-
rigen aller Verstorbenen, die jetzt 

bestattet werden, laden wir zu ge-
meinsamen Exequien ein, wenn Got-

tesdienste wieder gefeiert werden 

dürfen. 
2. Die Bestattung von Verstorbenen  

erfolgt mit Sarg oder Urne direkt am 
Grab auf dem Friedhof im engsten 

Familienkreis. Der Termin wird nicht 
veröffentlicht. 

  Es ist strengstens zu beachten, dass 

 auch diejenigen, die wie auch immer 
 vom Bestattungstermin erfahren 

 sollten, sich nicht zeitgleich in Grup- 
 pen auf dem   Friedhof aufhalten. 

Dieses Verhalten ist für alle Beteilig-

ten unverantwortlich. Der   T räger 
des Friedhofs behält sich bei Ver-

 stößen direkte Maßnahmen vor. 
3. Der Priester, der die Bestattung hält, 

zelebriert für die/den Tote/n nicht 
öffentlich die Exequien und teilt den 

Angehörigen den Zeitpunkt mit. 

Infos 

Pfr. Biju koordiniert mit Pfarrer Carsten Bierei von der Ev. Heilig Geist Gemeinde 

und mit Holger Becker von der Ev. Freikirchlichen Gemeinde Hand ebenfalls ein 
Projekt zur Nachbarschaftshilfe für Hand und Paffrath.  

Wer sich engagieren möchte meldet sich bitte bei Pfr. Biju  9790567. 



Pfarreiengemeinschaft Bergisch Gladbach-West 
St. Clemens – St. Konrad – Herz Jesu        

WIR sind Gemeinde! 
Aktuelles kirchliches Angebot der katholischen Pfarreien 

WIR leben vor Ort: 

Unsere Pfarrkirchen bleiben wie bisher tagsüber geöffnet: Sie kön-
nen zur Ruhe kommen, entschleunigen, auftanken, still beten oder 
eine Kerze aufstellen; 
 
Das Pastoralbüro ist an allen Standorten trotz entfallender Öff-
nungszeiten per Telefon und E-Mail erreichbar und arbeitet für Sie; 

WIR leben aktiv: 

Familien der Erstkommunionkinder und Gruppen der Firmanden 
setzen Ihren Glaubensweg fort, jetzt aber durch digitale Kontakte; 
 
Wir bieten seelsorgliche Gespräche telefonisch an; 
 
Unsere Gemeindecaritas bietet Unterstützung trotz Schließung der 
Sprechstunden; 
 
Wir unterstützen ökumenisch das Projekt „Nachbarschaftshilfe“ in 
Schildgen und planen eine vergleichbare Initiative für Paffrath-
Hand; 
 
Unsere Glocken läuten täglich ökumenisch in Schildgen-Paffrath-
Hand um 18:00 h und im gesamten Erzbistum Köln um 19:30 h; 

Liebe Mitchristen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Wir erleben, dass sich durch kirchliche und staatliche Rechtsbestimmungen zur Reduzierung des Infektionsrisikos mit dem Corona-Virus unser 
gesellschaftliches, kirchliches Leben in unvorstellbarer Weise ändert. Ich appelliere, dass wir uns zum eigenen Schutz und dem Schutz anderer 
verantwortlich verhalten. Zugleich möchten wir die Kommunikation aufrechterhalten, obwohl wir uns nicht treffen können, und im Gemeinde-(neu)
-leben als Kirche beheimatet bleiben. 

Uns allen wünsche ich, gesund zu bleiben und dass wir niemand anstecken, ohne es zu wissen!          
Ihr Pastor Wilhelm Darscheid mit dem Pastoralteam 

Pfarreiengemeinschaft Bergisch Gladbach-West 
St. Clemens – St. Konrad – Herz Jesu        

WIR sind Gemeinde! 
Aktuelles kirchliches Angebot der katholischen Pfarreien 

WIR leben im Gebet verbunden: 

„WEST-Minuten“ ist unser Tagesimpuls als Video auf der homepage; 
 
Für unsere Pfarreien feiert Pfarrer Darscheid täglich nicht öffentlich die 
heilige Messe in Anliegen, die sie ihm per E-Mail zusenden; 
 
Wir bestatten unsere Verstorbenen würdig im engsten Familienkreis, 
teilen Ihnen die Zeit der nicht öffentlich gefeierten Exequien mit und 
laden Sie später zu einer offiziellen Trauerliturgie ein; 
 
Auf Wunsch und nach Absprache bringen wir die Krankenkommunion 
zu Ihnen nach Hause, spenden die Krankensalbung oder begleiten 
Sterbende. 

WIR leben informiert: 

Unsere homepage www.kath-kirchen-gl-west.de bietet Infos und mehr! 
 
„aktuelles“ ohne Termine bietet Informationen und Gebetseinladungen; 
 

Wir werben für Gottesdienstübertragungen in TV, Internet und Radio 

Liebe Mitchristen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Wir erleben, dass sich durch kirchliche und staatliche Rechtsbestimmungen zur Reduzierung des Infektionsrisikos mit dem Corona-Virus unser 
gesellschaftliches, kirchliches Leben in unvorstellbarer Weise ändert. Ich appelliere, dass wir uns zum eigenen Schutz und dem Schutz anderer 
verantwortlich verhalten. Zugleich möchten wir die Kommunikation aufrechterhalten, obwohl wir uns nicht treffen können, und im Gemeinde-(neu)
-leben als Kirche beheimatet bleiben. 

Uns allen wünsche ich, gesund zu bleiben und dass wir niemand anstecken, ohne es zu wissen!          
Ihr Pastor Wilhelm Darscheid mit dem Pastoralteam 

http://www.kath-kirchen-gl-west.de

